Schutz und Stärkung der aktiven Mitglieder, bessere GAV, Sozial- und Wirtschaftspolitik


Die Delegierten der Unia haben am heutigen letzten Kongresstag die Arbeitsschwer​punkte der Gewerkschaft für die kommenden vier Jahre beschlossen. Zudem verabschiedeten sie ein Positionspapier zur Immigrationsdebatte.

[image: image2.png]




An ihrem dritten und letzten Kongresstag verabschiedeten die Unia-Delegierten heute in Zürich ein Positionspapier der Gewerkschaft zur Immigrationsdebatte im «Einwanderungsland Schweiz». Es beinhaltet konkrete Vorschläge in den Bereichen Bildung und Integration, flankierende Massnahmen und Schutz der Arbeitsbedingungen, Wohnungsmarkt, Raumplanung und Mobilität.
Zudem beschlossen die Delegierten die Tätigkeitsschwerpunkte der Unia für die kommenden vier Jahre. Eine wichtige Priorität ist dabei die weitere Verstärkung der Arbeit mit den aktiven Mitgliedern sowie ein besserer Schutz der gewerkschaftlich Aktiven in den Betrieben. Der Kongress hat die Unia-Gremien beauftragt, die Lancierung einer Volksinitiative zu prüfen, die diesen Schutz garantieren soll. Weitere wichtige Schwerpunkte sind unter anderem die Verbesserung der Gesamtarbeitsverträge, eine aktive Wirtschafts- und Sozialpolitik sowie die Migrationspolitik. 
Unia-Führungsgremien neu besetzt
Bereits gestern Freitag hatten die 339 stimmberechtigten Delegierten ein neues Co-Präsidium mit Vania Alleva und Renzo Ambrosetti gewählt. Zudem wählten sie mit Aldo Ferrari, Corrado Pardini, Rita Schiavi, Pierluigi Fedele, Nico Lutz, Corinne Schärer und Martin Tanner sieben weitere Geschäftsleitungsmitglieder; die vier zuletzt erwähnten sind neu im obersten Führungsgremium der Unia vertreten. Ebenfalls erneuert wurde der 46-köpfige Zentralvorstand der Unia, der vor allem aus Vertretern der Regionen und der Unia-Mitgliedergruppen zusammengesetzt ist. 
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